


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Ausgelassene, gute Stim-

mung von Anfang an. Das 10. 

BierMeilenFest war sehr gut 

besucht und die Gäste hatten 

ihren Spaß.
Bei der Dauerwelle war von 

Anfang an der Platz gefüllt 

und es wurde ausgiebig ge-

klatscht, getanzt und gelacht!

Siehe Bericht auf Seite 7.

(Foto: Nils Korn)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Sommerferien sind im vollen Gange, die 
Ferienspiele schon wieder vorüber und die 
Uffbasser dürfen nun auch Urlaub machen. Die 
Stadt wartet aber auch noch mit Attraktionen 
wie dem Schwimmbadfest und dem anschlie-
ßenden Sommernachtspicknick am 10. August 
auf. Seien Sie gespannt…

Apropos Attraktionen: Das BlueMoon und BierMeilenFest war wie-
der ein voller Erfolg! Mehrere tausend Gäste waren in der Altstadt 
unterwegs und haben das Flair und die Musik der verschiedenen 
Bands genossen. Allen Beteiligten ob Vereine, Sponsoren, die 
Kreiswerke, die den Pendelbusbetrieb sichergestellt haben, der 
Stadt, dem Bauhof und natürlich den beiden Hauptakteuren Vere-
na Kohler und Heike Rossau gilt mein ausdrücklichster Dank. Die 
Zusammenarbeit war hervorragend!

Meckerer gibt es leider immer wieder, die nicht mit dem Verkehrs-
verein als Veranstalter kommunizieren wollen und lieber die sozialen 
Medien nutzen, um ihrem Unmut Luft über das BierMeilenFest zu 
machen. Wir haben mehrfach und ausgiebig dargestellt, wie das 
einzige, noch verbliebene Fest in der gesamten Altstadt ablaufen 
wird. Es ist für mich unverständlich, wie man, teils beleidigend, sich 
hier auslassen kann und nicht erst das Gespräch sucht. Hier fühlten 
sich wohl einige Bewohner vom Marktplatz nicht richtig informiert. 
Fragt nach und schimpft nicht sofort los! Es wurde so viel persön-
liches Engagement und Herzblut von den Organisatoren investiert, 
dass es einfach traurig ist, wie wenig bis gar nicht wertschätzend 
damit umgegangen wird. 

In diesem Sinne verbleibe ich 

Ihr
Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins e.V.



www.vgv-waechtersbach.de

Neudorf. Turnusgemäß ist das 
Heimatmuseum von Neudorf am 
21. Juli wieder von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Zusätzlich zur Betreuung 
der festen Ausstellung über das 
einst landwirtschaftliche und dörf-
liche Leben im Ort präsentiert sich 
der Verein „Treffpunkt Neudorf“. Bei 
Kaffee und Kuchen bietet der Verein 
alte Bücher-Schätzchen zum kos-

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach

Heimatmuseum Neudorf
am 21. Juli geöffnet

tenlosen Mitnehmen an sowie auch 
Fototassen mit einem Aufdruck 
des restaurierten Rathauses und 
einer historischen Zeichnung des 
Hauses, die man käuflich erwerben 
kann. Der „Treffpunkt Neudorf“ und 
der Heimat- und Geschichtsverein 
freuen sich auf zahlreiche Gäste, 
zumal auch der Radweg R3 fast am 
Haus vorbeiführt.

Waldensberg. Im Rahmen des 
Sommerfestes des Waldenserver-
eins Waldensberg e.V. werden die 
Laienspieler des ortsansässigen 
Theatervereins eine Kriminalkomö-
die in einem Akt von Viola Schößler 
aufführen.

Wie der Titel des Stücks schon 
erahnen lässt, handelt es sich 
dabei um ein gewagtes Unterneh-
men drei älterer Damen, die kaum 
ihren Lebensunterhalt von ihrer 
kleinen Rente bestreiten können. 
Die jungen Erwachsenen der Lai-
enspiele Waldensberg e.V. sind 

Laienspieler geben Gastspiel beim Sommerfest
des Waldenserverein

Bankraub mit Rollator
schon fleißig am Proben und freu-
en sich auf einen unterhaltsamen 
Abend beim Waldenserverein. 
Dieser sorgt mit schmackhaftem 
Essen und kalten Getränken am 
Samstag, 3. August, ab 18 Uhr, im 
und am Dorfgemeinschaftshaus in 
Waldensberg für einen geselligen 
Abend. Die Aufführung der Kri-
mikomödie findet dann im Laufe 
des Abends auf der Bühne im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. Der 
Eintritt ist frei. Der Waldenserverein 
und die Laienspieler freuen sich 
schon jetzt auf zahlreiche Gäste 
und einen unterhaltsamen Abend.

Hesseldorf. Die SG Hesseldorf-Weilers-Neudorf lädt alle Fußballin-
teressierten zu den diesjährigen Stadtmeisterschaften vom 25. bis 27. 
Juli, in das Sportheim des SG HWN e.V. ein.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt werden. Nach der Siegereh-
rung am Samstag, um ca. 19.30 Uhr durch den Bürgermeister Andreas 
Weiher wird noch eine kleine Feier stattfinden.
Spielplan „Spielzeit 2 x 30 Minuten, Halbzeit 5 Min.“

Tag	 Uhrzeit	 Spielpaarung
Do., 25. Juli	 18.30	 SG Hesseldorf - Weilers - Neudorf -
		  SV Melitia Aufenau
Do., 25. Juli	 19.40	 FV Ayyildizspor Wächtersbach - 
		  KG Wittgenborn
Fr., 26. Juli	 18.30	 SV Melitia Aufenau -
		  FC Germania 08 Wächtersbach
Fr., 26. Juli	 19.40	 KG Wittgenborn -
		  SG Hesseldorf - Weilers - Neudorf
Sa., 27. Juli	 12.30	 FC Germania 08 Wächtersbach -
		  FV   Ayyildizspor Wächtersbach
Sa., 27. Juli	 13.40	 SV Melitia Aufenau - KG Wittgenborn
Sa., 27. Juli	 14.50	 FC Germania 08 Wächtersbach - 
		  SG Hesseldorf - Weilers - Neudorf
Sa., 27. Juli	 16.00	 FV Ayyildizspor Wächtersbach - 
		  SV Melitia Aufenau
Sa., 27. Juli	 17.10	 KG Wittgenborn -
		  FC Germania 08 Wächtersbach
Sa., 27. Juli	 18.20	 SG Hesseldorf - Weilers - Neudorf - 
		  FV Ayyildizspor Wächtersbach

Stadtmeisterschaften vom 25. bis 27. Juli
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Wächtersbach. Der Kinzigtaler 
Vogelzucht- und Schutzverein un-
ternimmt am Samstag, 17. August, 
einen Ausflug in den Tiergarten 
nach Nürnberg. Er ist charakteri-
siert durch großzügige Wald- und 
Wiesenlandschaften mit Weihern 
und ehemaligen Steinbrüchen, 
die zu weitläufigen naturnahen 
Gehegen umgestaltet wurden. In 
den letzten Jahren wurde eine Rei-
he von früher kritisierten Anlagen 
umgebaut, wie beispielsweise die 

Ausflug in den zweitgrößten Tiergarten
nach Nürnberg

2.000 m² große Gorillaanlage oder 
der sogenannte Aquapark. Hinzu 
kamen neue Anlagen, wie das 
Großgehege der Schneeleoparden,
die Außenanlage für Delphine und 
die neue Tropenhalle. Es besteht 
noch Mitfahrgelegenheit. Der Kos-
tenbeitrag für die Busfahrt sowie 
den Eintritt beläuft sich auf 30,- Euro 
für Erwachsene und 15,- Euro für 
Kinder. Infos bei Winfried Grauel, 
Tel.: 06056-2637 oder Mobil: 0163-
9877504.

 
Wer aufhört zu lernen ist alt!

(Henry Ford)

Egal ob er 8 oder 80 Jahre alt ist -
biete Akkordeon-Unterricht in Wächtersbach,

Tel.: 0177-5467597.

Birstein (re). Die Wilde Kultur 
bringt das Autokino auf den Birstei-
ner Festplatz. Ob im Cabrio oder 
in der Limousine, die Besucher 
des Autokinos können es sich im 
Auto bequem machen und Pop-
corn und Flaschenbier genießen. 
„Lumis BBQ“ versorgt diese mit 
leckeren Burgern und mehr. Für 
Getränke und Süßes ist ebenso 
gesorgt. Der Sound wird per UKW 
direkt ins Auto gespielt. Zu sehen 
sind am Freitag, 9. August, „Nur 
noch 60 Sekunden“ (FSK 12) und 
am Samstag, 10. August, „Dirty 
Dancing“ (FSK 12). Einlass ist ab 
19 Uhr. Die Parkplätze werden ein-
gewiesen. Der Film startet jeweils 
um 21 Uhr. Vorverkaufsstellen 

Autokino auf Festplatz Birstein
sind die Apotheke am Schloss in 
Birstein, „Blumen Immer Jung“ 
in Brachttal, die Buchhandlung 
„Dichtung & Wahrheit“ in Wäch-
tersbach und der GNZ-Ticketshop 
in Gelnhausen. Online-Tickets 
gibt es über die Homepage www.
wilde-kultur-birstein.de. Die Tickets 
kosten 30,- Euro pro Auto. Die 
Wilde Kultur hat 250 Parkplätze zur 
Verfügung, die Einfahrtshöhe des 
Autos darf 1,50 Meter nicht über-
schreiten. Und wer mit Bobbycar 
kommt, darf umsonst rein, sollte 
aber sein UKW-Radio mit Kopfhö-
rer dabeihaben. Wichtig! Im Auto 
muss mindestens eine Person mit 
Fahrerlaubnis sitzen, die im Notfall 
das Auto wegfahren kann. 
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Das Foto zeigt die Ortsdurchfahrt 
Aufenau mit den blühenden „Rand-
streifen“

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird im 
Rathaus Wächtersbach im Zimmer 
1 / Erdgeschoß seine turnusmäßigen 
monatlichen Beratungsstunden im 
Monat Juli am Donnerstag, 18. Juli 
abhalten. Wer einen Neuantrag oder 
einen Änderungsantrag stellen möch-

Helmut Nickolai kommt wieder am Donnerstag, 18. Juli 
Allgemeine Rentenberatung
im Rathaus Wächtersbach im Juli

te und dazu Beratung in Anspruch 
nehmen möchte, benötigt eine feste 
Terminvereinbarung (Zeitspanne von 
10 bis 12.30 Uhr)! 
Wer zu einer allgemeinen Beratung 
zu Helmut Nickolai kommen möchte, 
kann ohne Terminvereinbarung in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr in das Rathaus 
kommen.

Wächtersbach. Viele Aktive tragen 
mit ihrer ehrenamtlichen Arbeit und 
Aktionen dazu bei, Wächtersbach 
und seine Stadtteile „erblühen“ zu 
lassen. Hier sind als gutes Beispiel 
die Grünflächenpaten zu nennen, 
die seit Jahren schon aktiv sind. Sie 
haben sich bereit erklärt, städtische 
Flächen zu gestalten, mähen, be-
pflanzen und  zu wässern oder auch 
die Ortseingänge ansprechend zu 
bepflanzen. Dabei wurden im Laufe 
der letzten Jahre wunderschöne 
Flecken geschaffen, die beweisen: 
Wächtersbach blüht.
Der Bauhof der Stadt Wächtersbach 
mit seinen Mitarbeitern tut das 
Seine dazu. Neben der allgemeinen 
Landschaftspflege innerhalb und 
außerhalb der Ortslagen und für 
die zahlreichen städtischen Lie-
genschaften werden die Rabatten 

Wächtersbach blüht
und Pflanzbeete betreut, Hecken 
geschnitten, Rasenflächen gepflegt. 
Eine anstrengende und zeitaufwän-
dige Arbeit – insbesondere in den 
Wachstumsmonaten, sieht man die 
Ausmaße der zu pflegenden Flächen 
wie Friedhöfe, Kinderspielplätze, 
das Schwimmbad, Kindergärten, 
städtischen Grünflächen, Dorfplätze, 
Gehwege und Treppen, Gemein-
schaftshäuser und dergleichen. 
Als aktuellstes Projekt ist „MKK 
blüht – Wächtersbach blüht“ zu 
nennen. Flächen werden durch Be-
arbeitung und das Einsähen mit 
entsprechenden Blumen- und Kräu-
tersamen als Lebenswelt für die 
Insekten aufbereitet. Diese Projekte 
stehen noch am Anfang und werden 
von den Bauhofmitarbeitern sowie 
dem Umweltamt der Stadt Wächters-
bach mit großem Interesse begleitet. 

Diese Aktionen sind sehr zeit- und 
arbeitsintensiv, haben aber einen ho-
hen umweltpolitischen Wert, werden 
doch die dabei entstehenden Lebens-
bereiche nachhaltig für Insekten aller 
Art und damit auch kriechenden und 
krabbelnden Kleintieren sowie für die 
Vogelwelt erschlossen.   
Diesen Aspekt erfüllen die Blumen-
ampeln lange nicht.  Seit über einem 
Jahrzehnt werden alljährlich in den 
Sommermonaten die an den Straßen-
rändern vorhandenen Blumenampeln 
bepflanzt. Sie sind in den Stadtteilen, 
den Ortsdurchfahrten oder auch der 
Altstadt zu finden. Mehr und mehr 
gehe man davon ab, diese Pflanzak-
tionen in dem vollen Umfang weiter 
zu betreiben, so eine Pressemeldung 
aus dem Rathaus. Teilweise kommen 
Beschwerden der Anlieger  wegen 
abfallender Blumen- und Blüten-
teile. Dem Bauhofpersonal fällt es 
schwer, in ausreichendem Maß – bei 
starker Sommerhitze täglich – zu 
bewässern; zum einen ist dies eine 
sehr zeitaufwändige Sache, aber auch 
die Tankwagen können die Stand-
orte nicht immer anfahren wegen 
fehlender Haltemöglichkeiten und 
dem täglichen KFZ-Verkehr vor Ort. 
Hinzu kommen die Einpflanzaktion 
und die Auspflanzaktion, was immer 
mit viel Zeit und Geld verbunden ist. 
Darüber hinaus – und dies sei ein 
Hauptaugenmerk im Rathaus: sind 
die für Ampeln geeigneten Pflanzen 
nur bedingt oder überhaupt nicht 
geeignet für eine positive Entwick-
lung der Insektenwelt wie Bienen, 
Hummeln und Co. Beispielhaft sei 
die Geranie genannt – sie ist zwar 
robust und für die Pflanzkübel geeig-
net, werde aber von keinem einzigen 
Insekt angeflogen. 
Aus den vorgenannten Gründen habe 

man sich entschieden, das Hauptau-
genmerk auf – und damit bevorzugt 
die arbeitstechnische Umsetzung so-
wie die finanziellen Mittel - wichtige 
umweltrelevante Pflanz- und Blu-
menprojekte zu setzen. Man schaffe 
damit wichtigen Lebensraum und 
unterstütze darüber hinaus mit dem 
frei werdenden Geld private Pflanzin-
itiativen. Hier sei auch der Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 
zu erwähnen, den Kauf heimischer 
Sträucher und Gehölze zu unter-
stützen. Zahlreiche Wächtersbacher 
Familien hätten diese Möglichkeit 
schon wahrgenommen und für den 
eigenen Garten entsprechende Obst- 
und Blütensträucher oder Bäume 
gekauft und die Rechnung zur Be-
zuschussung im Rathaus vorgelegt. 

Leisenwald. „Leisenwald packt 
wieder an“, unter dem Motto waren 
Eltern und Fördervereinsmitglieder 
im städtischen Kindergarten Lei-
senwald zusammen gekommen. Ein 
paar Platten rund um die Kita sollten 
gelegt werden, nun werden „Nägel 
mit Köpfen gemacht“. Die starke 
Truppe verlegt eigenständig und vor 
allem professionell Verbundpflaster 
für einen „Bobby-Car/Dreirad/Rad-
Rally-Weg“ um die Kita. Bürger-
meister Andreas Weiher war vor Ort 

Kindergarten Gänseblümchen Leisenwald
Eltern bauen einen „Bobby-Car
Dreirad Rad-Rally-Weg“ 

und zeigte sich begeistert über das 
große Engagement: „Das ist Spitze! 
Vielen Dank den fleißigen Arbeitern 
und Frauen um Kiga-Leiterin Heide 
Höhn und Fördervereins-Chefin Kira 
Gerhardt“. Auf dem Bild fehlt Orts-
vorsteher Thomas Lindt, der auch 
schwer mit angepackt hat. „Die klei-
ne, aber feine Kita Gänseblümchen 
lebt Dank dieses wahnsinnigen eh-
renamtlichen Engagements“, dankte 
der Rathauschef allen Beteiligten.



Wächtersbacher Heimatzeitung 14/19 - 13. Juli 20196   7

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Zum Abschluss der 
Ferienspiele am Sonntag, 7. Juli, 
begrüßte Bürgermeister Andreas 
Weiher nochmals alle 121 Ferien-
spielkinder und ihre 18 Betreuer, 
die sogenannten „Uffbasser“ und 
alle Anwesenden. Zu den Kindern 
sagte er: „Das Schlechte ist, dass 
die Wächtersbacher Ferienspiele 
nun zu Ende sind. Das Gute, ihr habt 
noch fünf Wochen Ferien“. Er sprach 
seinen Dank für die Organisation und 
die Durchführung aus, dankte der 
Leiterin Eva Erdreich, Jugendpfle-
gerin der Stadt Wächtersbach und 
allen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern an den Stationen für den 
reibungslosen, unfallfreien Ablauf 
der Spiele. Neben den Spielen im 
Schlosspark und dem Geländespiel 
an der Florianhütte wurde unter an-
derem auch eine Nachtwanderung, 
unterstützt von ehrenamtlichen Hel-
fern, im Wald durchgeführt. 
Bürgermeister Weiher übergab den 
Siegern der Schlossparkspiele sowie 
des Geländespiels die Urkunden und 
Geschenke. Platz 1 der Schlosspark-
spiele ging an die Gruppe von Felix 
Kauffeld, Platz 2 an die Gruppe von 
Joleen Kreisel und Platz 3 an die 

Abschluss der Ferienspiele in Wächtersbach mit Siegerehrung

Gruppe von Jakob Meyer. Bei dem 
Geländespiel konnte die Gruppe „Die 
Eulen“ Platz 1 erringen, Platz 2 ging 
an die Gruppe „Die unglaublichen 4 
7“ und Platz 3 an die Gruppe „Die 
starken 10“. 
Besonders dankte Bürgermeister 

Weiher den „Uffbassern“ Jakob May-
er für fünf Jahre und Jacqueline Krei-
sel für zehn Jahre Betreuungsdienste. 
Zum traditionellen Abschluss der 
Ferienspiele gab es wieder einen 
ökumenischen Gottesdienst unter der 
Leitung von Pfarrerin Beate Rilke.

Als Fazit lässt sich festhalten, bei den 
Ferienspielen 2019 waren glückliche 
Kinder dabei, die Truppe der „Uffbas-
ser“ war hoch motiviert, alle hatten 
bei sonnigem Wetter viel Spaß und 
freuen sich schon auf die nächsten 
Spiele.

Wächtersbach. Achim Freund, der 
Behindertenbeauftragte der Stadt 
Wächtersbach bietet im Juli eine 
Sprechstunde an. Diese findet am 
Mittwoch, 17. Juli, in der Zeit von 

Wächtersbacher Behindertenbeauftragter Achim Freund 
bietet Sprechstunde an 
Beratungsstunden am 17. Juli,
ab 14 Uhr im Rathaus Wächtersbach

14 bis 16 Uhr im Rathaus, Zimmer 
1 Erdgeschoss statt. Für diese offe-
ne Beratung ist keine Anmeldung 
notwendig. 

Wächtersbach. Am Samstag 22. 
Juni, waren 19 ehemalige Entwick-
lungshelfer und Partner nach Wäch-
tersbach gekommen, um die Stadt 
und ihre Ausbildungsstätte des Deut-
schen Entwicklungsdienstes (DED), 
das Wächtersbacher Schloss, nach 50 
Jahren wieder zu sehen. 
#
Zunächst begleitete Stadtführer Otto 
Fiegler die Gäste durch die Wächters-
bacher Altstadt und machte sie auf die 
Unterschiede von Wächtersbach alt 
zu Wächtersbach neu aufmerksam. 
50 Jahre Stadtgeschichte – eine lange 
Zeit, die deutlich sichtbar ist; immer 
wieder fand in den Beiträgen der Gäs-
te der Vergleich von 1969 zu heute 

Stadtführer Otto Fiegler zeigt Entwicklungshelfern
das Wächtersbach von heute 
Stadt- und Schlossführung für ehe-
maligen Deutschen Entwicklungsdienst

Das Foto zeigt die Teilnehmer vor dem eingerüsteten Schloss Wächtersbach 
mit Nico Agostini (links) und Friedel Kolb (vierter von rechts) sowie Otto 
Fiegler (zweiter von rechts).

statt. So hat sich die Bevölkerung von 
etwa 4.000 auf inzwischen 12.500 
erhöht, mit nun sieben zusätzlichen 
Stadtteilen im Tal und auf der Platte. 
Der Besuch der evangelischen Kirche 
stand ebenso auf dem Programm, wie 
der Lindenplatz und der Schlosspark. 
Die Wächtersbacher Stadtgeschichte, 
sowohl wirtschaftlich, politisch und 
geschichtlich waren große Inhalte 
der besonderen Stadtführung. Trotz 
des komplett eingerüsteten Schlosses 
und der Baustelle im Park erkannten 
die ehemaligen Auszubildenden, die 
für drei Monate im Schloss lebten, 
das Umfeld  ihrer Freizeitbeschäfti-
gungen wieder, was zu einem regen 
Gedankenaustausch führte. 

Nico Agostini, städtischer Mitar-
beiter, erwartete im Schlosshof die 
ehemaligen Entwicklungshelfer. 
Er führte sie durch das Schloss 
und zeigte ihnen anhand der Res-
taurierungsarbeiten die zukünftige 
Verwendung der Schlossetagen. Mit 
von der Partie war Friedel Kolb, der 
damals beim DED für Turnstunden 
und „Leibesertüchtigung“ zuständig 
war, sowie für die Technik. Die Gäste 
erinnerten sich während der Besichti-
gung an die weniger guten Duschen 
im Schloss – schmunzelten dann aber, 
als sie den Vergleich der Duschen zu 
den Unterkünften in Brasilien und 
Bolivien zogen. Erfreut zeigten sie 
sich darüber, dass die schöne histo-
rische Holztreppe erhalten werden 
kann, da auf dessen Geländer gerne 
Rutschpartien veranstaltet worden 
waren. Bis zu 150 Auszubildende 
waren zeitgleich im Schloss unterge-
bracht und so mancher hatte damals 
den Partner fürs Leben dabei kennen 

gelernt, wurde von Nico Agostini 
berichtet. Generell empfanden die 
Frauen und Männer den Aufenthalt 
im Schloss sowie die Vorbereitung 
auf den Auslandseinsatz als „einen 
prägenden Lebensabschnitt“.

Rundum beeindruckt zeigte sich die 
Reisegruppe von der Entwicklung der 
letzten 50 Jahre der Stadt sowie des 
Schlosses samt dem Brauereiareal 
und den Vorhaben der Stadt Wäch-
tersbach für die Zukunft. Die beiden 
Gästeführer Otto Fiegler und Nico 
Agostini erhielten kräftigen Applaus 
von den aus der ganzen BRD ange-
reisten ehemaligen deutschen Ent-
wicklungshelfern. Sie hatten sich im 
Landgasthof zur Quelle in Aufenau 
eingemietet und nutzten das gesamte 
Wochenende, um „ihr Wächtersbach“ 
zu besuchen, die Zeit miteinander zu 
verbringen und in Gesprächen und 
Geschichten auf diese besondere Zeit 
damals im Schloss zurück zu blicken. 



Wächtersbach. Alles in allem war 
das Wetter gut. Nicht zu heiß und 
nicht zu kalt. Lediglich ein paar 
Tropfen verirrten sich hier und da 
mal auf unser BierMeilenFest. Aber 
das störte die Besucher nicht im 
geringsten und tat der guten Stim-
mung keinen Abbruch.
Bürgermeister Andreas Weiher 
schlug um 18 Uhr das Fass der 
Wächtersbacher Biermanufaktur 
GmbH an. Einige Versuche später 
war es dann soweit und das Bier 
floss in die Gläser. Traditionell wur-
de daraufhin angestoßen.
Andreas Weiher dankte allen Spon-
soren (das sind im Einzelnen: 
Globus Warenhaus, Kreissparkasse 
Gelnhausen, VR Bank Main-Kinzig-
Büdingen eG, Bioenergie, Getec, 
Autohaus Nix und Kreiswerke Main-
Kinzig GmbH), der Organisatorin 
des Verkehrs- und Gewerbevereins 
Verena Kohler mit Marktmeister Ralf 
Löffler, dem Bauhof, dem THW, 
den Standbetreibern und Vereinen 
sowie den Besuchern und allen, 
die am Gelingen dieses Festes 
beteiligt waren.
Im Anschluss betrat die Vorband 
„Blockhelden“ aus Gelnhausen 
die Bühne und heizte schonmal 
ordentlich die Stimmung an.
Der Hauptact „Roughhouse“ betrat 
gegen halb neun die Bühne und 
füllte den bereits gut besuchten 
Platz mit noch mehr Besuchern. 
Schon bald gab es kein Durchkom-
men mehr. Die Rockband aus dem 
Frankfurter Raum spielte Stücke 
von bekannten Interpreten, die eine 
rockigere Gangart im Hard- und 
Heavybereich einschlagen. Trotz 
alledem fehlten auch die softeren 
Klänge und einige alte Klassiker 
nicht im Programm. Die Besucher 
waren begeistert und spätestens 
bei der Feuershow mit Didgeridoo, 
Feuerspucken und Co, gab es auf 
dem Lindenplatz kein Durchkom-
men mehr.
Am Alten Amtsgericht spielte wieder 
die Band „Soggeschuss“. Schon im 
letzten Jahr kam das sympathische 

Duo, bestehend aus Sonja Kaiser 
und Werner Horn, sehr gut an. Auch 
in diesem Jahr begeisterten sie 
wieder mit gefühlvollen Balladen 
und  Rock-Klassikern.
Im Anschluss betrat „Hey Kölle“ die 
Bühne und präsentierte Songs von 
Brings, den Höhnern, BAP, Bläck 
Fööss, Paveier, Klüngelköpp, Räu-
ber, Domstürmer, Boore, Kasalla, 
etc. Die Plätze waren schnell be-
setzt und auch die Tanzfläche füllte 
sich. Die Stimmung war grandios. 
Auch ein kurzer Schauer konnte die 
Partystimmung nicht trüben.
Der Marktplatz startete mit einer 
„Nachtschicht“, denn als Vorband 
betraten „Nightshift“ die Bühne. 
Hier war bereits zu Beginn der 
Platz ordentlich voll und die Band 
heizte die Stimmung vor, so dass 
der Hauptact, „die Dauerwelle“, 
direkt übernehmen konnte. In ihrem 
Wächtersbacher „Wohnzimmer“ 
wurde mitgetanzt, gefeiert und 
Party gemacht – so muss das sein.
In diesem Jahr war auch wieder 
die Kinderbetreuung durch die 
Pfadfinder, unter der Leitung von 
Markus Leis, mit dabei. Hier gab 
es Kinderschminken, einen gro-
ßen Jenga Turm, die Kletterwand 
der Stadt und einiges mehr. Die 
kleinen und auch manche großen 
Besucher, hatten sichtlich Spaß.
Auf dem VR Bank Parkplatz heizte 
DJ Dirk Vox den Jugendlichen, 
jungen Erwachsenen und Jung-
gebliebenen mit Rhythmen aus 
House, Deep, Pop, Soul bis hin zu 
Classics ein.
Zusätzlich gab es im Untertor noch 
einen Stand von Radio MKW. Hier 
gab es akustische Musik von Odi-
um und Protz. Wer wollte, konnte 
„mitjammen“. Auch Bürgermeister 
Weiher hatte hier sichtlich seinen 
Spaß! 
Die Stimmung auf dem 10. BierMei-
lenFest war richtig gut, es wurde 
geschlemmt, gefeiert und gelacht 
und wir freuen uns, dass es so gut 
angenommen wird.

Das 10. BlueMoon und BierMeilenFest:

Auch ein paar Regentropfen konnten
die Stimmung nicht beeinträchtigen

Fotos:
Nils Korn
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Gelnhausen. Als Dankeschön und 
Wertschätzung ihres persönlichen 
Engagements in der Sozialarbeit 
des Deutschen Roten Kreuzes Geln-
hausen-Schlüchtern e.V., waren am 
vergangenen Samstag alle Ehren-
amtlichen zu einem Tagesausflug 
eingeladen. 32 Teilnehmer/-innen 
aus sieben Ländern besuchten das 
„Haus der Geschichte“ in Bonn. Es 
präsentiert die deutsch-deutsche 
Zeitgeschichte der Bundesrepublik. 
Durch das Betrachten von Origi-
nalobjekten, Dokumenten, Fotos 
und Gegenständen konnten die 
Ehrenamtlichen Geschichte haut-
nah und lebendig erleben. Nach 
einem geführten Rundgang durch 
die Dauerausstellung hatten die 
Ehrenamtlichen noch genügend 
Zeit, das Haus auf eigene Faust zu 
erkunden oder einen Spaziergang 
am Rhein zu unternehmen. Das 

Tagesfahrt für Ehrenamtliche
des DRK Gelnhausen

gemeinsame Erlebnis der Tages-
fahrt ermöglichte den Teilnehmer/-
innen, sich auch persönlich besser 
kennenzulernen. Ebenso bot es 
die Möglichkeit zum Erfahrungs-
austausch über ihre vielfältigen 
Aufgaben im DRK. Es bekräftigte 
aber auch ihre Verbundenheit mit 
dem DRK. Bei schönsten Reisewet-
ter ging es am späten Nachmittag 
wieder zurück nach Gelnhausen. 
Die Teilnehmer/-innen freuten und 
bedankten sich ihrerseits für das 
gelungene Angebot und die schöne 
Würdigung ihres, über das ganze 
Jahr hinweg erfolgten, sozialen 
Engagements. Wer sich für ein 
Ehrenamt im DRK interessiert und 
nähere Informationen möchte, 
meldet sich telefonisch unter 06051-
480024 oder schaut unter www.
drk-gelnhausen-schluechtern.de

Aufenau. Am 27. Juni endete die 
erste Feuerwehr AG der Feuerwehr 
Aufenau in Zusammenarbeit mit 
der Grundschule Aufenau. Nach 
nun 17 Wochen hieß es an diesem 
Nachmittag für die acht Ausbilder 
der Feuerwehr Andreas Rasch, 
Valentin Werth, Frank Kailing, Peter 
Schaub, Felix Hohmann, Jochen 
Reinhardt, Bernd Ley und Laura 
Ley und die zwölf Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Aufenau 
vor den Sommerferien zum letzten 
mal „Feuerwehr macht Schule“. 
Im vergangenen zweiten Schul-
halbjahr konnte den Kindern sehr 
viel vermittelt werden. Was macht 
eigentlich die Feuerwehr? Was ma-
che ich wenn‘s brennt? Wie setze 
ich einen Notruf richtig ab? Was 
ist Feuer? Woher kommt eigentlich 
das Wasser? und vieles mehr… 
Auch der Spaß kam nicht zu kurz, 

Feuerwehr AG der Feuerwehr Aufenau
und Grundschule Aufenau

so zum Beispiel beim Basteln von 
Feuerwehrautos oder einer kleinen 
Löschübung mit Wasserspielen an 
diesem heißen Sommertag. Zum 
Abschluss haben alle Kinder noch 
ein „Brandschutzdiplom“ von der 
Feuerwehr erhalten. Bei einer an-
schließenden kurzen Besprechung 
und einem Rückblick waren sich alle 
Ausbilder, die Schulleiterin sowie 
die Kinder einig, dass die Feuerwehr 
AG sehr interessant und lehrreich 
war und sehr viel Spaß gemacht 
hat. Aus diesem Grunde hat man 
sich dazu entschlossen, dass es 
auch im zweiten Schulhalbjahr des 
kommenden Schuljahres wieder 
eine Feuerwehr AG geben wird. 
Vielen Dank an alle Ausbilder, an 
Schulleiterin Claudia Reining für die 
Zusammenarbeit und Tatjana Ma-
sold, die als Aufsicht von der Schule 
an allen Terminen anwesend war.



PR-Anzeige

Die Metzgerei Reetz hat das um-
fangreiche Grillsortiment erneut 
ergänzt. 
Wächtersbach. Sommer, Sonne, 
gute Laune: Für die einen gehört 
das Grillen zum sommerlichen 
Genuss, für die anderen das 
entspannte Ausruhen auf Wie-
se, Balkon oder Terrasse. Feste 
und Partys stehen an. Für alle 
hat die Metzgerei Reetz in der 
Wächtersbacher Altstadt das 
passende Angebot: „Wir führen 
eine Riesenauswahl an Grill-
waren, sei es von der Pute oder 
dem Hähnchen, vom Schwein 
oder Rind. Steaks, Grillfackeln, 
rund zehn verschiedene Sorten 
Bratwürstchen – und natürlich 
die dazu passenden Salate“, ist 
Metzgermeister Olaf Reetz stolz 
auf sein Sortiment. Ganz neu da-
bei: Apfel-Gin-Rostbratwurst. Der 
erklärte Gin-Freund hat experi-
mentiert, heraus kam eine Wurst 
mit „typischer Wacholdernote, 
würzig und leicht süßlich, mit 
angenehmer Schärfe und einem 
ordentlichen Schuss London Dry 
Gin“, wie Reetz schwärmt.
Auf Wunsch werden diese Lecke-
reien auch geliefert: „Wir bieten 
seit vielen Jahren einen Party-
Service an für Festlichkeiten aller 
Art“, so der Metzgerei-Chef. Und 
wer zwar keine Gäste hat, aber 

Mit Menü, Partyservice
und Grillwaren einen
leckeren Sommer erleben

bei den hohen Temperaturen 
trotzdem nicht in der Küche 
stehen will, für den gibt es gleich 
zwei attraktive Alternativen: Ent-
weder, die Kundschaft greift zu 
den Dosen und Gläsern, in denen 
Reetz fertige Speisen wie Roula-
den, Soße Bolognese und Gulasch 
anbietet. Oder sie kommt auf das 
Angebot zurück, fünf Tage in der 
Woche das hauseigene Menü zu 
ordern: „Wir bieten Ihnen frisch 
gekochte, vollwertige Menüs, 
die entweder bei uns geholt oder 
auch geliefert werden können.“ 
In der Woche ab Mitte Juli ist 
am Montag beispielsweise Ge-
müsestrudel (ein dünner Teig 
mit Gemüse-Mozarella-Füllung) 
auf dem Plan, dazu gibt es ein 
Dessert. Donnerstag gibt es haus-
gemachte Bratwurst mit Kartof-
felbrei, Soße und ebenfalls einem 
Dessert. Sieben Euro kostet ein 
solches Menü, wer für die ganze 
Woche bestellt, zahlt insgesamt 
nur 30,- Euro.
Während der Sommerferien hat 
die Metzgerei Reetz zu leicht 
veränderten Öffnungszeiten ihre 
Türen offen: Bis zum 9. August ist 
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 8 bis 13 Uhr und 
14.30 bis 18 Uhr geöffnet. Mitt-
wochs und samstags allerdings 
nur von 8 bis 13 Uhr.

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
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Ferienspiele Wächtersbach,
Halbzeit für die Ferienkinder aus Troizk
Wächtersbach.  Der Partner-
schaftsverein Wächtersbach-Troizk 
e.V. und die Stadt Wächtersbach 
haben die Teilnahme der Kinder 
aus der Partnerstadt Troizk wieder 
organisiert. Bereits am Samstag, 
29. Juni, sind die Kinder aus der 
Partnerstadt bereits angekommen 
und wurden, wie auch in den ver-
gangenen Jahren, bei BurgerKing 
in Gelnhausen mit einem Imbiss 
versorgt und durch den Verein so-
wie den Gasteltern begrüßt.
Am Sonntag war es bei dem tollen 
Wetter gar keine Frage: ab ins 
Wächtersbacher Freibad.
Am 1. Juli begannen die Ferien-
spiele und unsere Kinder aus Troizk 
zusammen mit der Betreuerin Na-
talia Ionkina mischten sich unter 
die Schar der Kinder. Einige Kinder 
sind dann nach den Spielen noch-
mals ins Schwimmbad gezogen.
Am 2. Juli war es dem Partner-
schaftsverein Wächtersbach-Troizk 
gelungen eine Führung durch 
die Teufelshöhle bei Steinau zu 
organisieren. Herr Diehl weist da-
rauf hin, dass der Gewerbeverein 
Steinau(http://www.gvv-steinau.
de/tourismus/tropfsteinhoehle-

Ausgerüstet für den Besuch beim “Teufel“ in der Höhle.

teufelshoehle), welcher auch die 
Teufelshöhle betreut, dies sehr 
unbürokratisch ermöglichte. Auch 
der Begleiter durch die Höhle 
Gordon Ulrich hat es geschafft 
mit seiner Sicht auf die Höhle und 
trotz Sprachbarriere die Kinder zu 
fesseln. Das war ein gelungener 
Abschluss des Tages.
Die Ferienspiele gehen noch ei-
nige Tage weiter und die Kinder 
sind auf die nächsten Erfahrungen 
gespannt.
Der Partnerschaftsverein (www.psv-
wt.org) möchte aber auf diesem 
Weg den Dank und die Anerken-
nung an die Gasteltern öffentlich 
machen. Ohne ihre ständige Ein-
satzbereitschaft wäre diese Art 
der Kinderbetreuung während der 
letzten 20 Jahre nicht möglich ge-
wesen, so Frau Diehl.
„Liebe Eltern von Ferienspielkin-
dern fragt doch mal Eure Kinder 
nach den Kindern aus Troizk“, 
so Herr Diehl. „Vielleicht können 
Sie sich ja dann entschließen, im 
nächsten Jahr für eine Woche einen 
Gast aufzunehmen. Schließlich 
erstattet die Stadt dann die Teilnah-
megebühr für die eigenen Kinder.“

Main-Kinzig-Kreis. Der Zweck-
verband Naturpark Hessischer 
Spessart bietet freie Stellen für den 
Ökologischen Freiwilligendienst an. 
Im Naturpark Hessischer Spessart 
gibt es rund 70 Anlagen mit Wan-
derparkplätzen, Wanderwegen, 
Grillplätzen, Liegewiesen und 
Zeltplätzen, die das ganze Jahr 
über gepflegt werden müssen. In 
der Geschäftsstelle des Naturparks 
im „Schafhof“ in Burgjoß verfügt 
der Zweckverband neben den 
Büroräumen auch über eine eigene 
Holzwerkstatt. Von hier aus werden 
die Arbeiten an den Anlagen ko-
ordiniert, vorbereitet und letztlich 
auch durchgeführt. Auch am Pre-
miumwanderweg „Spessartbogen“ 
fällt eine Vielzahl von Arbeiten an. 
Darüber hinaus ist der Naturpark 
kreisweit bei Messen und Märkten 
mit einem Infostand vertreten. Die 
„FÖJler“ dürfen in allen Bereichen 

Mitarbeit im Naturpark Hessischer Spessart

Freie Plätze für den
Ökologischen Freiwilligendienst

mitarbeiten. Handwerkliche Fähig-
keiten sind von Vorteil, aber nicht 
Voraussetzung. Die Aufgaben wer-
den sich an den persönlichen Inte-
ressen  und Neigungen der Helfer 
orientieren. Die Helfer werden von 
Geschäftsführer Fritz Dänner und 
Schreinermeister Georg Dederich 
in die vielfältigen Arbeiten einge-
wiesen und angeleitet. Es besteht 
viel Raum für eigene Ideen und 
Entfaltungsmöglichkeiten.
Die Bewerber sollten über einen 
PKW-Führerschein verfügen, EDV-
Kenntnisse besitzen und sich für 
Natur- und Umweltschutz sowie 
für Umweltbildung interessieren. 
Interessierte senden ihre Bewer-
bung bitte per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
oder an fwd@diakonie-hessen.de. 
Weitere Information gibt es in der 
Naturpark-Geschäftsstelle, Tel.: 
06059-906783.

Für die lieben Glückwünsche,
Blumen und Geschenke zu unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns ganz herzlich bedanken.

Dank sagen möchten wir auch Pfarrerin Beate Rilke
für die Gestaltung des Gottesdienstes.

Monika und Walter Kreutz

Wächtersbach. Kurz vor Ende 
der wohlverdienten Sommerferien 
und vor der Entlassung aus den 
10. Klassen der Friedrich-August-
Genth Schule Wächtersbach ver-
abschiedete die Sozialdienstlei-
tung Karin Begemann die fleißigen 
Schülerinnen und Schüler. 
Während des einjährigen Wahl-
pflichtkurses „Soziales Projekt; 
Besuch im Seniorenheim der 
AWO“ unter der Leitung von 
Frau Lehrian, besuchten die 
Schüler einmal wöchentlich 
das Seniorenheim der AWO. 
Die jungen Leute bauten im 
Laufe der Zusammenkünfte ein 
liebevolles Verhältnis zu den 
Seniorinnen und Senioren auf. In 
wöchentlichen Projekten wurde 
so Manches ausprobiert. Je nach 
Jahreszeit bastelten sie zusam-
men für Fasching oder Ostern, 
bereiteten Obstsalat zu oder 
halfen beim Plätzchenbacken. 
Zum Abschluss organisierten die 
Schülerinnen und Schüler ein le-
ckeres Eisessen und auf Wunsch 
einer einzelnen Bewohnerin be-
sorgten die Schüler sogar Pizza.
Die Jugendlichen waren den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
so ans Herz gewachsen, dass 
beim offiziellen Abschied sogar 
ein paar Tränchen flossen und 
auch den Schülern war wohl 
etwas wehmütig ums Herz. 
Mit einem kleinen Präsent und 

AWO Sozialzentrum
verabschiedet FAG-Schüler 

einem Anschreiben verabschie-
dete die Sozialdienstleitung Karin 
Begemann die Jugendlichen mit 
den besten Wünschen für ihren 
weiteren Lebensweg und einem 
herzlichen Dankeschön für die ge-
leistete Mühe und Geduld in ihren 
neuen Lebensabschnitt.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 14.: 9 Uhr: Gottes-
dienst in Hesseldorf. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 21.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Freitag, 26.: 15 Uhr: 

Café Tröster im Gemeindehaus in 
der Poststraße. Sonntag, 28.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Wächtersbach.
In den Ferien finden keine Grup-
penstunden statt.

Sonntag, 14.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 19.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
20.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 21.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Donners-
tag, 25.: 18 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 27.: 17.30 Uhr: Vor-

Kirche des Nazareners 
Dienstag, 16.: 15 Uhr: Kaffee-
Nachmittag. Mittwoch, 17.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 18.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 20.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Diplom-
theologe Bernd Schneider. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 24.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 25.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 27.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor Den-

abendmesse. Sonntag, 28.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 21.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 28.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 21. Juli, Gottesdienst 
um 9.15 Uhr. Sonntag, 28. Juli, 
Gottesdienst mit Taufe um 9.15 Uhr.
Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 21. Juli, Gottesdienst 
um 10.30 Uhr.
Emmauskirche Kassel:

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Mittwoch, 24. Juli, Gottesdienst 
im Pflegeheim um 10.30 Uhr.

Sonntag, 14.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 17.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 21.: 10.30 Uhr: Hei-
lige Messe. Mittwoch, 24.: 18.30 
Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 28.: 10.30 Uhr: 

Heilige Messe. 
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf:
Donnerstag, 18.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Donnerstag, 25.: 18 Uhr: 
Heilige Messe.

nis Lieske. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst. 

Sonntag, 14.: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Streitberg. Sonntag, 21.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Spielberg. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 28.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg.

Tanzstudio „firstposition“ überreicht Erlös der
Tanzbenefizgala auf der Messe Wächtersbach 

„DER WUNDERLADEN“
ertanzt 1.300,- Euro
Wächtersbach. Die Freude 
bei Silke Siekemeyer von der 
Grundschule Wächtersbach 
und Ulrike Göb von „parents-
4safety- Sicherheit in Hotelpools 
e.V.“ war groß, als sie die beiden 
Schecks über je 650,- Euro 
vor großem Publikum auf der 
Bühne der Veranstaltungshalle 
der Messe Wächtersbach in 
Empfang nehmen durften. Dort 

hatte das Tanzstudio firstpositi-
on eine 60-minütige Tanzshow 
geboten. Anschließend fand die 
Spendenübergabe statt. Das Geld 
wurde bei der Benefiztanzgala 
des Tanzstudios im Februar in 
der Konzerthalle in Bad Orb „er-
tanzt“. Überreicht wurde es von 
Helen Seeber, der Inhaberin des 
in Wächtersbach ansässigen Tanz-
studios „firstposition“. Mit „Der 
Wunderladen - eine magische 
Tanzgeschichte“ war den rund 250 
Tänzerinnen und Tänzern wieder 
eine atemberaubende Show, 
vollgepackt mit Ballett, Hiphop, 
Streetdance, Showdance & Ballett 
gelungen.
Die Entscheidung den Erlös der 

Veranstaltung an die beiden Ein-
richtungen zu spenden fiel leicht. 
„Viele unserer Tänzerinnen und 
Tänzer besuchen oder haben 
die Grundschule Kinderbrücke in 
Wächtersbach besucht und das 
Thema „Sicherheit in Hotelpools“ 
betrifft im Laufe unseres Leben 
sicherlich jede Familie einmal. 
Wir haben uns in diesem Jahr für 
diesen großen Rahmen für die 
Spendenübergabe entschieden, 
damit unsere Tänzerinnen und 
Tänzer auch mit dabei sein können 
und sehen, wozu sie durch ihre 
Auftritte beigetragen haben“, so 

Helen Seeber. „Ich freue mich, 
dass wir mit dem was wir am 
liebsten tun – dem Tanzen, zwei 
wunderbaren Einrichtungen eine 
Unterstützung geben können.“

Beide Einrichtungen können die 
Spende gut gebrauchen. Pa-
rents4safety wird die Spende in 
die weitere Öffentlichkeitsarbeit 
stecken und die Grundschule 
wird die bei den Kindern sehr 
beliebten Fahrzeuge „Racer“ 
erneuern und erweitern. Weitere 
Infos unter www.firstposition.net.




